
Rundbrief-Informationen und -Beiträge zum
GM - Steindörfel

Jahr  Rbf. Informationen / Beitrag

2002 75 Steindörfel
(02627, Gemeine Hochkirch, Landkreis Bautzen)
Der Ganzmeilenstein am Ortsausgang an der B 6 Richtung Hochkirch wurde von 
einem Fahrzeug stark beschädigt. Das Straßenbauamt Bautzen will den Stein 
wieder restaurieren lassen, da der Unfallverursacher bekannt ist, und gab der FG
den Auftrag für die Inschriftenrekonstruktion und fachliche Betreuung der Restau-
rierung gemäß der Vereinbarung mit dem Sächsischen Staatsministerium für Wirt-
schaft und Arbeit. Da für die Oberlausitz keine historischen Vermessungsunterlagen
vorhanden sind und der Steine nicht mehr am Originalstandort steht sowie nach-
weislich zuletzt Angaben in km trug, wird lt. Denkmalpflegerischer Zielstellung eine
Rekonstruktion der letzten Inschriftenfassung (km) in folgender Form angestrebt:

  In Richtung Straßenabge-    In Richtung
Bautzen lesbar  wandte Seite Hochkirch lesbar

Bautzen      1859      Löbau
 8,9 km     11,1 km

  Hochkirch
      1,6 km

(Info.: Eberhard Schmitt, Bautzen und André Kaiser, Kurort Hartha)
Rundbrief Nr. 75, Juni 2002.

2002 76 Steindörfel
(02627, Gemeinde Hochkirch, Landkreis Bautzen)
Der Ganzmeilenstein am Ortsausgang an der B 6 Richtung Hochkirch wurde von 
Steinrestaurator Uwe Konjen in Bautzen im Auftrag des Straßenbauamtes Bautzen 
restauriert und soll am 2. Dezember 2002 in der Nähe des bisherigen Standortes
wieder aufgestellt werden.
(Info.: Eberhard Schmitt, Bautzen und André Kaiser, Kurort Hartha)
Rundbrief Nr. 76, November 2002.

2003 77 Steindörfel
(02627, Gemeinde Hochkirch, Landkreis Bautzen)
Der im Februar 2002 durch einen Unfall zerstörte Ganzmeilenstein von 1859 an der
B 6 in Richtung Hochkirch wurde in der Werkstatt von Steinrestaurator Uwe Konjen
in Bautzen als Kilometerstein restauriert und am 2. Dezember 2002 in der Nähe des
bisherigen Standortes geschützt an der Einmündung eines Wirtschaftsweges wieder
aufgestellt.
(Info.: Eberhard Schmitt, Bautzen und André Kaiser, Kurort Hartha)
Rundbrief Nr. 77, Mai 2003.


